Anwesend:

stellv. Vorsitzende/r

=H

Stadt | Friesoythe

Niederschrift der Sitzung des Stadtrates
am Mittwoch, 21.02.2018 von 18:00 bis 19:54 Uhr
Ort: Kleiner Sitzungssaal, Rathaus am Stadtpark

i Frau Marlies Preuth

CDU

Stimmberechtigte Mitglieder

Herr Eike Baran SPD
Herr Sénke Baumdick SPD
Herr Jonas Bickschlag CDU
Herr Frank Bockmann CDU
Herr Christoph Béhmann CDU
Frau Kerstin Bruns CDU
Frau Melanie Buhr SPD
Frau Silke Diekhaus CDU
Herr Olaf Eilers SPD
Herr Stefan Fuhler CDU
Frau Renate Geuter SPD
Herr Thomas Hoffmann SPD
Herr Bernhard Kramer CDU
Herr Karl-Heinz Krone CDU
Herr Dr. Matthias Lamping CDU
Herr Dennis Léschen SPD
Herr Heinz Libbers SPD
Herr Hans Meyer SPD
Herr Martin Roter CDU
Herr Hubert Schrand SPD
Herr Gerd Stratmann CDU
Herr Andreas Tameling FDP
Frau Marianne von Garrel CDU
Herr Matthias Wallschlag CDhU
Herr Bernd Wichmann CDU

Verwaltung

Frau Annegret Brunemund-Rumker

Fachbereichsleiterin

Herr Sven Corbes

Fachbereichsleiter

Frau Heidrun Hamjediers

Erste Stadtratin

Sandra kleine Stive

Gleichstellungsbeauftragte

Schriftfiihrer/in

: Frau Katrin Schafer

Schriftflihrerin

Abwesend:

Stimmberechtigte Mitglieder

Herr Ludger Beelmann SPD entschuldigt!
Herr Wilhelm Bohnstengel SPD entschuldigt!
Frau Heike de Buhr SPD entschuldigt!
Herr Hans Langen CDU entschuldigt!
Herr Christian Reiners CDhuU entschuldigt!
Herr Sven Stratmann Burgermeister entschuldigt!

TOP 1

Stellvertretende Ratsvorsitzende Marlies Preuth erdffnet die Sitzung und begruf3t die Ratsmitglie-
der, insbesondere Stefan Fuhler, der fur den verstorbenen Ratsherrn Erich Eilers in den Rat nach-
ricken wird, die Teilnehmer aus der Verwaltung, die Pressevertreter sowie die Gaste im Publikum.
Sie spricht an dieser Stelle beste Genesungswinsche fur den Blrgermeister aus, der aufgrund

Eroffnung der Sitzung

einer langeren Erkrankung heute nicht anwesend ist.

Im Anschluss wird der verstorbenen Ratsmitglieder Klaus Ritter und Erich Eilers in einer Schwei-

geminute gedacht.
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TOP 2 Feststellung der ordnungsgemaBen Ladung und der Beschlussfahigkeit
Stellvertretende Ratsvorsitzende Preuth stellt die ordnungsgemafRe Ladung und die Beschlussfa-
higkeit fest.

TOP 3 Feststellung der Tagesordnung

Stellvertretende Ratsvorsitzende Preuth teilt mit, dass die Tagesordnungspunkte 12.1, 12.2, 12.3,
12,5, 13.2, 22 und 23 von der heutigen Sitzung abgesetzt werden, da es hier noch Klarungsbedarf
gibt. Des Weiteren wird der Tagesordnungspunkt 27 ,Berichte aus den Verbanden und Organisati-
onen” bereits unter 17 a im 6ffentlichen Teil behandelt.

Einstimmig wird die geanderte Tagesordnung beschlossen.

TOP 4 Genehmigung der Niederschrift Giber die vorhergegangene Sitzung (6ffentlicher
Teil) am 06.12.2017

Die Niederschrift (6ffentlicher Teil) Gber die letzte Sitzung des Stadtrates am 06.12.2018 wird mit 1
Enthaltung und 24 Ja-Stimmen genehmigt.

TOP 5 Pflichtenbelehrung und Verpflichtung eines neuen Ratsmitgliedes
Vorlage: BV/050/2018
Stellvertretender Burgermeister Wichmann Ubernimmt die férmliche Verpflichtung des neuen

Ratsmitgliedes Stefan Fuhler nach § 60 NKomVG, der den frei gewordenen Sitz des verstorbenen
Ratsmitglieds Erich Eilers Gbernimmt.

TOP 6 Wahl der oder des Ratsvorsitzenden
Vorlage: BV/051/2018

Ratsfrau Geuter ubernimmt an dieser Stelle den Vorsitz der Sitzung und bittet um Vorschlage fur
den Ratsvorsitz.

Fir den Ratsvorsitz schlagt Ratsherr Krone die bisherige stellvertretende Ratsvorsitzende, Marlies
Preuth vor. Gegen die Wahl per Handzeichen erhebt sich kein Widerspruch.

Der Rat wahlt einstimmig Marlies Preuth zur Ratsvorsitzenden.

Ratsfrau Preuth nimmt auf Anfrage die Wahl an und bedankt sich fur das entgegengebrachte Ver-
trauen.

Die Ratsvorsitzende tbernimmt wieder den Vorsitz.

Fir den stellvertretenden Ratsvorsitz schlagt Ratsherr Krone den Ratsherrn Christoph Bohmann
Vor.

Auch hier ergibt sich kein Widerspruch gegen die Wahl per Handzeichen.
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Einstimmig wird Christoph Béhmann zum stellvertretenden Ratsvorsitzenden gewahlt.

Ratsherr Béhmann nimmt die Wahl an und bedankt sich ebenfalls fiir das entgegengebrachte Ver-
trauen.

Ratsfrau Marlies Preuth wird einstimmig zur Ratsvorsitzenden und Ratsherr Christoph Bohmann
zum stellvertretenden Ratsvorsitzenden gewahlt.

TOP 7 Neubesetzung der Ausschiisse gemaB § 71 NKomVG
Vorlage: BV/052/2018

Einstimmig beschlieRt der Rat wie folgt:

Folgende Veranderungen der Besetzung der Ausschiisse werden festgestellt:

Ausschussmitglied im Planungs- und Umweltausschuss
Stefan Fuhler

Ausschussmitglied im StraBen-, Wege- und Kanalisationsausschuss
Stefan Fuhler

Vertreter in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes IIK
Stefan Fuhler

Die Neubesetzung der Ausschiisse wird festgestellt.

TOP 8 Bestimmung der Beigeordneten und der Stellvertreter der Beigeordneten
Vorlage: BV/057/2018

Der Rat fasst einstimmig folgenden Beschluss:
Als neuer stellvertretender Beigeordnete/r fir die CDU-FDP-Fraktion wird bestimmt:

Stefan Fuhler fUr Bernd Kramer

TOP 9 Bestimmung der Ortsvorsteherin bzw. des Ortsvorstehers fiir die Ortschaft Neu-
scharrel
Vorlage: BV/054/2018

Einstimmig fasst der Rat folgenden Beschluss:

Fir die Ortschaft Neuscharrel der Stadt Friesoythe wird fur die Dauer der verbleibenden Ratsperi-
ode bis 2021 folgender Ortsvorsteher bestimmt:

Stefan Fuhler
TOP 10  Bericht des Biirgermeisters uiber wichtige Angelegenheiten der Stadt, insbeson-
dere liber wichtige Beschliisse des Verwaltungsausschusses

Erste Stadtratin Hamjediers berichtet in Vertretung fir den Blrgermeister wie folgt:
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Zunachst Ubermittelt die Erste Stadtratin die herzlichsten Griflie des Burgermeisters.

Er hat die zurtickliegende OP gut Uberstandne und ist mittlerweile zur Genesung wieder zuhause.
Dies wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen. Da der Biurgermeist vor Ostern ohnehin Urlaub
geplant hatte, wird er voraussichtlich erst nach den Osterfeiertagen wieder voll dienstfahig sein.

Was zu einigen Diskussionen in der Offentlichkeit gefiihrt hat, so Erste Stadtratin Hamjediers wei-
ter, ist der Erbbaurechtsvertrag mit dem Verein ,Alte Wassermuhle Friesoythe e.V.“ Nachdem
verschiedene Modelle in den Ratsgremien diskutiert wurden, konnte zum 01. Januar 2018 ein
neuer Vertrag mit dem Muihlenverein abgeschlossen werde. Der Vorstand hat bei der Vertragsun-
terzeichnung bestéatigt, dass eine gute Losung gefunden wurde, vor allem kann der Verein jetzt
etwas gesicherter in die Zukunft blicken, weil eine klare und nachhaltige Regelung gefunden wur-
de.

Die Erste Stadtratin fahrt fort: In einer flachenmaRig sehr groRen Gemeinde wie Friesoythe spielen
alle Themen rund um den Strallenbau naturgemaf eine grofle Rolle. Und die Unterhaltung der
Stralden und deren Nebenanlagen sind ein Dauerthema. Gut ist, dass die Erneuerung der Stra-
Renbeleuchtung an den Stral’en auch in diesem Jahr vorangebracht werden kénnen. Das ist wirt-
schaftlich und 6kologisch sinnvoll. Insgesamt Iasst sich die Stadt das in 2018 rd. 120.000 € kosten,
zweifellos gut angelegtes Geld.

Weitere wichtige Themen des Strallenausbaus und der Strallensanierung standen in diesem Jahr
auch schon auf der Tagesordnung des Verwaltungsausschusses bzw. werden flr den Rat vorbe-
reitet.

Erste Stadtratin Hamjediers sagt weiter, dass der Fachbereich Bau als wichtiges Aufgabenfeld die
Bauleitplanung hat. Hier hat der Verwaltungsausschuss mehrere Aufstellungsbeschliisse gefasst.
Als Beispiele nennt sie die Aufstellungsbeschlisse fir Altenoythe-Schmaler Damm und fur
Friesoythe-Uhlenborgspfander. Mit diesen Beschlliissen wurde der erste Schritt in Richtung Er-
schlielBung neuer Wohngebiete getan.

Zum Thema KiTa-Landschaft berichtet die Erste Stadtratin, dass ein wichtiger Schritt nach vorne
gemacht wurde: Der Planungsauftrag fur die Erweiterung des Don Bosco Kindergartens ist erteilt,
jetzt folgen die Planungsgesprache.

Sodann weist die Erste Stadtrating auf einen aktuell eingegangenen Antrag der SPD-Fraktion im
Stadtrat hin, der wie folgt lautet: Abschluss eines neuen Rahmenvertrages zur Finanzierung
der katholischen Kindergérten in der Stadt Friesoythe. Der Antrag wird wie ublich zunachst
dem Fachausschuss zur Beratung vorgelegt.

Im Anschluss berichtet Fachbereichsleiter Corbes aus dem Bereich Bau:

Am GrolRen Kamp West wurden in der letzten Woche stadtische Baume entfernt. Dies sei eine
vorbereitende MalRnahme fir den Bau einer moglichen Stellplatzanlage, Uber die im Schulaus-
schuss berichtet wurde. Einzelheiten dazu werden in der nachsten Ausschusssitzung erlautert.
Zudem sei durch die Fallung der Baume eine bessere Kontrolle des 6ffentlichen Sportplatzes még-
lich.

Fachbereichsleiter Corbes berichtet, es seien aulerdem ohne Absprache mit der Stadt einige
Baume entfernt, bzw. teilweise extrem zurtickgeschnitten worden. Es wurde ein Gutachter einge-
schaltet. Samtliche Taten wiirden zur Anzeige gebracht. Das Strallenbild sei unberechtigt veran-
dert worden.

Ratsherr Krone erkundigt sich, wer die Kosten flir den Gutachter ibernehme. Ob die Verursacher
hierfir aufkommen mussten.

Fachbereichsleiter Corbes teilt mit, dass dies der Fall sei, sofern man die Tater ermitteln konne.
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TOP 11 Mitteilungen des Biirgermeisters, insbesondere Mitteilung zur Finanzlage der
Stadt

Da Burgermeister Stratmann erkrankt ist, Gbernimmt Erste Stadtratin Hamjediers den heutigen
Bericht.

Zur Finanzlage berichtet sie wie folgt:

Am Jahresanfang ware die Abgabe von Prognosen zur Entwicklung der Steuereinnahmen zweifel-
los fahrlassig. Deshalb nur so viel: Bislang entwickelt sich alles so wie im Haushalt 2018 einge-
plant. Allerdings kann sich das Gewerbesteueraufkommen im Laufe des Jahres noch stark veran-
dern.

Auf der Ausgabenseite erwartet die Stadt in diesem Jahr aller Voraussicht nach eine Mehrbelas-
tung, die — wie so oft — aus einer gutgemeinten Initiative auf Landesebene zurlckzuflihren ist. Die
Erste Stadtratin meint damit die Beitragsfreiheit flir den Besuch der Kindergarten. Eine der jlinge-
ren Meldungen lautete, dass das Land eine Finanzkostenpauschale von 52 % der Personalkosten
beschlieen lassen will. wirde allein fUr die vier stadtischen Kindergarten eine jahrliche Mehrbe-
lastung von mindestens 120.000 € jahrlich bedeuten. Es bleibt abzuwarten wie die Beteiligung des
Landes dann letztlich tatsachlich aussehen wird.

Zu den Kindertagesstatten berichtet Erste Stadtratin Hamjediers weiter, dass die erste Runde der
Platzvergabe mit den Kindergartenleiterinnen in dieser Woche im Rathaus stattgefunden hat. Die
Stadtverwaltung und die Verwaltung der Pfarrei St. Marien sind dazu jeweils eingeladen. Wie es zu
erwarten war, gibt es auch in diesem Jahr wieder eine ganze Reihe von Kindern, denen kein Kin-
dergartenplatz angeboten werden kann. Anders als im Vorjahr gibt es in 2018 auch im Aul3enbe-
reich bei zwei KiTas Engpasse. Deutlich gravierender als im Vorjahr ist die Situation bei den Krip-
penkindern.

Genaue Zahlen kdénnen erst benannt werden, wenn die weiteren Abstimmungen zwischen den
Einrichtungen erfolgt ist. Zur Fachausschuss-Sitzung werden diese aufgearbeitet.

Abschliel3end berichtet die Erste Stadtratin von der gestern durchgeflihrten Umfrage zur Bekennt-
nisgebundenheit fur die Gerbert-Schule in Altenoythe statt. In Neuscharrel wird die Abstimmung
morgen durchgefuhrt. Da die Eltern danach noch die Gelegenheit haben, bis zum Wochenende
per Briefwahl abzustimmen, werden die Ergebnisse in der nachsten Woche vorliegen.

Im nachsten Schritt werden die Ortsvorsteher und Schulleitungen um Stellungnahme zu den Schu-
leinzugsbereichen gebeten. Der Stadtelternrat ist bereits informiert, wird aber zusatzlich ber den
Ausgang der Abstimmungen informiert.

TOP 12 Vorlagen aus dem StralRen-, Wege- und Kanalisationsausschuss

TOP 12.1 Vorstellung der ErschlieBungsplanung zum Ausbau des "Bookgastweges" in
Friesoythe
Vorlage: BV/243/2014/1

Der Tagesordnungspunkt wird abgesetzt, da noch Klarungsbedarf besteht.

TOP 12.2 Vorstellung der ErschlieBungsplanung zum Ausbau des "Koppelweges" in
Friesoythe
Vorlage: BV/265/2015/1
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Der Tagesordnungspunkt wird abgesetzt, da noch Klarungsbedarf besteht.

TOP 12.3 Vorstellung der ErschlieBungsplanung zum Ausbau der "VitusstraBe” in
Friesoythe-Altenoythe
Vorlage: BV/014/2017/1

Der Tagesordnungspunkt wird abgesetzt, da noch Klarungsbedarf besteht.

TOP 12.4 ErschlieBungsplanung fiir die ErschlieBung des Bebauungsplangebietes Nr. 143
lll "Nordéstliche EntlastungsstraBe/Griiner Hof" der Stadt Friesoythe
Vorlage: BV/001/2018

Ratsfrau Geuter weist darauf hin, dass es sich um einen sensiblen, Verkehrsbereich handelt. Sie
unterstitze die Beschlussempfehlung.

Einstimmig fasst der Rat folgenden Beschluss:

Die von der Ingenieurberatung Bohmann-Laing, Garrel, erstellte Entwurfsplanung fir die Erschlie-
Rung des Bebauungsplangebietes Nr. 143 Il ,Norddstliche Entlastungsstrale/Gruner Hof* der
Stadt Friesoythe wird hiermit beschlossen.

TOP 12.5 ErschlieBungsplanung fiir die ErschlieBung des Bebauungsplangebietes Nr. 231
"Miickenkamp" der Stadt Friesoythe
Vorlage: BV/341/2018

Der Tagesordnungspunkt wird abgesetzt, da noch Klarungsbedarf besteht.

TOP 13  Vorlagen aus dem Planungs- und Umweltausschuss

TOP 13.1 Satzung der Stadt Friesoythe liber die Erhebung von Ausgleichsbetragen fiir
nicht herzustellende Kraftfahrzeug-Einstellplatze (Abl6sungssatzung)
Vorlage: BV/002/2018

Ratsfrau Geuter befurwortet den Beschluss, da dieses Thema in Zukunft wohl noch ofter im Ge-
sprach sei. Die Mittel kdnnten fur die Schaffung neuer Stellplatze verwendet werden. Man sei da-
mit auf dem richtigen Weg.

Der Rat fasst einstimmig folgenden Beschluss:
Die dieser Beschlussvorlage als Anlage beigefligte Satzung Uber die Erhebung von Ausgleichsbe-

tragen fir nicht herzustellende Kraftfahrzeug-Einstellplatze (Ablésungssatzung) wird hiermit be-
schlossen.
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TOP 13.2 Satzungsbeschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 231 "Miicken-
kamp" der Stadt Friesoythe mit 6rtlichen Bauvorschriften
Vorlage: BV/020/2018

Der Tagesordnungspunkt wird abgesetzt, da noch Klarungsbedarf besteht.

TOP 13.3 Satzungsbeschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 143 Ill "Nordostli-
che EntlastungsstraBe/Griiner Hof" der Stadt Friesoythe im beschleunigten Ver-
fahren gemaR § 13a Baugesetzbuch
Vorlage: BV/021/2018

Fachbereichsleiter Corbes informiert, es sei ein anonymes Schreiben eingegangen, dass dort
Mehrfamilienhduser gebaut wirden. Dies schliel3e der Bebauungsplan nicht aus. Eine Regelung,
welche Hauser dort vorgesehen sind, sieht der stadtebauliche Vertrag ebenfalls nicht vor.

Einstimmig fasst der Rat folgenden Beschluss:

1. Die im Rahmen der Beteiligung der Behoérden und sonstigen Trager offentlicher Belange
und der offentlichen Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 143 Ill ,Norddstliche Entlas-
tungsstral’e/Griner Hof“ eingegangenen Anregungen werden entsprechend den in der An-
lage zum Protokollbuch aufgefuihrten Abwagungsvorschlagen entschieden. Die wiederge-
gebenen Abwagungsuberlegungen macht sich der Rat zu Eigen.

2. Der Bebauungsplan Nr. 143 Ill ,Norddstliche Entlastungsstrafe/Gruner Hof* der Stadt
Friesoythe wird hiermit als Satzung beschlossen. Ebenfalls wird die Begriindung beschlos-
sen.

TOP 13.4 Herrichtung eines Gebaudes zur Unterbringung des Schmiedemuseums auf dem
Grundstiick Friesoythe, Schwaneburger Wieke 6
Vorlage: BV/324/2017

Ratsherr Krone erklart fur die CDU-FDP-Fraktion, dass der Beschlussvorschlag mitgetragen wird,
sofern die entsprechenden Férdermittel flieRen.

Ratsfrau Geuter schlief3t sich dem fiur die SPD-Fraktion an, man werde die Initiative gern unter-
stitzen.

Einstimmig fasst der Rat folgenden Beschluss:

Das Gebaude der ehemaligen Schmiede auf dem Grundstick Schwaneburger Wieke 6 (Gemar-
kung Friesoythe Flur 47 Flurstick 32/2) wird fur die Unterbringung eines Schmiedemuseums her-
gerichtet.

Die notwendigen Haushaltsmittel sind bereitzustellen. Der max. stadtische Anteil betragt 40.000 €.
Die MaRnahme kommt nur zur Durchfihrung, wenn Fordermittel eingeworben werden kénnen.

Uber die Bewirtschaftung ist im Rahmen einer Vereinheitlichung der finanziellen Unterstiitzung der
Orts-, Burger- und Heimatvereine vor Baubeginn zu entscheiden.



Seite 8 von 11

TOP 14  Neuordnung der Anteile an der Zweckverbandsumlage des Zweckverbandes IIK
ab 2018
Vorlage: BV/348/2018

Ratsherr Krone berichtet, dass die Anteile durch das Ausscheiden der Gemeinde Bosel erhoht
wurden. Die Aufteilung auf alle Verbandsmitglieder sei jedoch fair erfolgt.

Der Rat beschlieBt einstimmig wie folgt:

Die Stadt Friesoythe bernimmt nach dem Ausscheiden der Gemeinde Bosel aus dem Zweckver-
band IIK einen zuséatzlichen Anteil von 2,33 %, insgesamt somit 35,30 %.

Die Stadt Friesoythe geht dabei davon aus, dass sich die Aufteilung der Einnahmen nach § 11
Abs. 3 der Verbandsordnung des IIK in gleicher Weise verandert und der Anteil der Stadt
Friesoythe damit auf 50,00 % erhéht wird.

Einer Anderung der § 11 Abs. 2 und 3 der Verbandsordnung auf dieser Basis wird zugestimmt.

TOP 15 Beschlussfassung uber die Geschaftsordnung
Vorlage: BV/030/2018

Ratsherr Krone stimmt der Anderung gern zu. Er spricht sich dafir aus, dass die Offentlichkeit er-
fahrt, welche Informationen die Vertreter der Stadt aus den Aufsichtsgremien, Organisationen und
Verbanden erhalten und dariber berichten.

Einstimmig fasst der Rat folgenden Beschluss:

Die Geschaftsordnung fir den Rat, den Verwaltungsausschuss, die Ratsausschiisse und die Aus-
schusse nach besonderen Rechtsvorschriften wird mit sofortiger Wirkung wie folgt geandert:

Der bisherige Punkt 14. des § 4 — Sitzungsverlauf — wird zum Punkt 10. des § 4. Die Gesamtnum-
merierung des § verschiebt sich entsprechend. Damit werden die Berichte der Vertreter der Stadt
aus den Aufsichtsgremien der stadtischen Beteiligungsgesellschaften, aus Verbanden und Organi-
sationen in offentlicher Sitzung gegeben.

TOP 16  Verkauf der "alten" Drehleiter - Verwendung des Verkaufserloses

Vorlage: BV/045/2018
Ratsherr Krone berichtet, man habe in der letzten Sitzung des Verwaltungsausschusses darum
gebeten, sich mit der Ortsfeuerwehr auseinanderzusetzen. Er wirde es begrifRen, wenn man das
Ergebnis der nachsten Sitzung des Stadtkommandos am 14. Marz abwarte, um danach die Ange-
legenheit erneut zu beraten.
Ratsherr Meyer kann mit diesem Vorschlag leben. Er ist jedoch der Meinung, die letztendliche Ent-
scheidung, wem der Erlés zugutekommt, habe der Rat zu treffen.

Der Tagesordnungspunkt wird einstimmig zuriickgestellt.

TOP 17  Anfragen und Hinweise der Einwohner

Simone Emken, Anwohnerin der WiesenstralRe in Friesoythe meldet sich zu Wort. Sie habe erfah-
ren, dass der Investor Klaus Hanneken neben dem Polizeigebdude auch den Bau von 2 grolien
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Mehrfamilienhdusern in diesem Gebiet geplant habe. Dies bereite ihr groRe Sorgen, da sie vor 5
Jahren dort gebaut habe und nun befiirchte, die schéne Aussicht zu verlieren und sich in Zukunft
nicht mehr unbeobachtet in ihrem Garten aufhalten zu konnen.

Fachbereichsleiter Corbes teilt mit, dass der Bebauungsplan nur einen Rahmen vorgibt, jedoch
nicht exakte Vorgaben beinhaltet, was dort gebaut werden durfe. Der Platz sei dort fur Mehrfamili-
enhauser rechts und links der PlanstralRe gegeben.

Frau Emken erkundigt sich, ob die Stadt keinen Einfluss habe, was dort entstehen wirde. Was
passiere mit der restlichen Flache? Seien evtl. viele hohe Hauser geplant?

Der Investor wolle wahrscheinlich so viel Ertrag wie mdglich erzielen. Kénne er die Flache ,zubau-
en”, wenn er wollte? Hat die Stadt Einfluss darauf?

Fachbereichsleiter Corbes gibt erneut Auskunft, dass der Bebauungsplan lediglich einen Rahmen
vorgibt, was maximal ausgeschopft werden kann. Die Frage sei wohl an den gesamten Rat ge-
richtet. Zurzeit herrsche ein starker Druck seitens der Bevolkerung, Wohnraum in Mietshausern zu
schaffen. Er verstehe ihre Sorge. Offenbar habe man die Blrgerbeteiligung im Vorfeld nicht ge-
nutzt. Im Bauleitplanverfahren gab es die Moglichkeit, Anregungen und Bedenken zu dullern. Jetzt
sei es dafiir etwas zu spat.

Ratsherr Meyer informiert, dieses Verfahren gébe es seit 30 Jahren. Die Stadt musse den Bau
von Mietshausern zulassen, da Wohnungen vermehrt gebraucht wirden. Man habe in diesem Fall
max. 2-Geschossigkeit vorgesehen, wie er den Planen entnehmen kdnne.

Als nachstes meldet sich Nicole Block zu Wort. Sie wohnt im Holunderweg und hat die Baumfallak-
tion beobachtet. Sie habe grole Bedenken, was den Bau einer Stellplatzanlage an dieser Stelle
betrifft. Es handele sich um eine sehr grof3e Gefahrenzone von der Realschule zum Kindergarten.
Morgens zwischen 7.00 und 8.15 Uhr und mittags zwischen 12.30 und 13.30 Uhr herrsche dort ein
hohes Verkehrsaufkommen. Sie halt das Grundstuck fur auf3erst ungeeignet, da eine grol3e Gefahr
fur die Kinder bestehe.

Frau Claudia Binder, ebenfalls wohnhaft im Holunderweg zeigt sich schockiert Gber die Fallung der
Baume. Sie kdnne sich nicht vorstellen, dass es tatsachlich nétig gewesen sei, so viele Baume zu
fallen.

Die Ratsvorsitzende bedankt sich fir die Hinweise. Man werde die Anregungen in die weitere Be-
fassung mit dem Thema aufnehmen.

TOP 17.1 Bericht der Vertreter der Stadt aus den Aufsichtsgremien der stadtischen Betei-

ligungsgesellschaften, aus Verbdnden und Organisationen

Aus den Aufsichtsgremien der stadtischen Beteiligungsgesellschaften, aus den Verbanden und
Organisationen wird wie folgt berichtet:

WiBeF:

Ratsherr Béckmann informiert, dass am Sonntag die Sauna im Aquaferrum geschlossen wurde,
nachdem in der Gesellschafterversammlung der WiBeF am 10.01. der Beschluss dafur gefasst
wurde. Er bedauere dies sehr. Es gab jedoch leider keine andere rechtliche Mdglichkeit.

c-Port:

Ratsherr Krone berichtet, der Millberg der Fa. NiBa sei inzwischen abgebaut und es hatten sich
zwei neue Investoren gefunden, die sich dort ansiedeln méchten.

Forderverein St. Marien-Hospital:
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Ratsherr Krone teilt mit, er habe an einer Vorstandssitzung teilgenommen. Der Foérderverein habe
die Foérderung der Anschaffung einer Bio-Impedanz-Waage, die u.a. die Kdorperfettwerte messen
kann, mit Gber 1.700 Euro beschlossen. Insgesamt hat der Forderverein das St. Marien-Hospital
bislang mit Gber 30.000 Euro unterstuitzt.

TOP 18  Antrage und Anfragen aus der Mitte des Rates

Ratsherr Dr. Lamping erkundigt sich bei Fachbereichsleiter Corbes nach dem Sachstand zum
Thema Innenstadtsanierung.

Fachbereichsleiter Corbes weist auf seine Auffiihrungen in der letzten Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses hin. Die Ausschreibung ginge in dieser Woche heraus, so dass er, wenn alles gut
liefe, mit einem Baubeginn in ca. 2 Monaten rechne. Die Abstimmungen mit der N-Bank wegen der
geanderten Bauform durch die geplante Pflasterung mussten abgewartet werden.

Ratsherr Dr. Lamping zeigt sich verwundert, dass bei der technischen Ausschreibung die N-Bank
beteiligt werden misse.

Fachbereichsleiter Corbes erklart, die im vergangenen Jahr durchgefuhrte Ausschreibung habe zu
keinem wirtschaftlichen Ergebnis gefiihrt. Um die Chancen fiir ein wirtschaftlich attraktives Ange-
bot zu erhéhen, habe man das Ausschreibungsvolumen vergréRert. Das habe eine Vorprifung
durch die N-Bank zur Folge. Nur wenn im Vorfeld die Forderfahigkeit jeder einzelnen Position ge-
pruft wurde, sei sichergestellt, dass die entsprechenden Kosten férderfahig sind.

Ratsherr Dr. Lamping fragt nach, was passiert, wenn die Ausschreibung wider Erwarten nicht zu
dem gewinschten Ergebnis fihre. Wirden die Férdergelder dann entfallen? Die Fraktion firchte,
in eine zeitliche Falle zu laufen.

Fachbereichsleiter Corbes zeigt sich zuversichtlich. Ein Teil der bewilligten Mittel wirde auf jeden
Fall bis Ende Dezember abgerufen, da ja auch Planungskosten, etc. anfielen.

Erste Stadtratin Hamjediers berichtet, die Verwaltung habe auch die Sorge, dass das Ausschrei-
bungsergebnis nicht so gut ausfiele. Sie verspricht, in diesem Fall die politischen Gremien umge-
hend zu informieren und zu beteiligen. Da der Knotenpunkt im Innenstadtbereich so ausgearbeitet
werden soll, dass er ggfs. auch als Kreisverkehrsplatz dienen kann, ist eine Pflasterung in Beton
vorgsehen. Dies ist jedoch mit hdheren Kosten verbunden, die im Vorfeld mit der Bank abgestimmt
werden mussen. Insbesondere ist das Verfahren noch nicht standardisiert.

Ratsherr Dr. Lamping bittet darum, den Rat zu informieren, sobald die Ausschreibung auf den Weg
gebracht ist.

Erste Stadtratin Hamjediers sagt dies zu.

Ratsfrau Geuter teilt ihr Unverstandnis flir den Leserbrief eines ehemaligen Mitarbeiters der Ver-
waltung zum Thema ,Saunaschliefung® mit. Sie erkundigt sich nach der Treuepflicht gegenliber
dem Arbeitgeber, die ihrer Meinung nach auch nach dem Ausscheiden eines Mitarbeiters gelte.

Erste Stadtratin Hamjediers bestatigt, dass die Treuepflicht nachwirke, auch wenn der Mitarbeiter
inzwischen nicht mehr beschaftigt sei. Warum diesem friheren Mitarbeiter dies nicht klar sei, kon-
ne sei nur auf mangelnde Fachkenntnis zurtickfihren. Rechtlich gravierender sei i.E. aber ein
friherer Leserbrief, in dem sich die Person zu Themen gedullert habe, mit der sie vorher selbst
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dienstlich befasst gewesen sei. Insgesamt, so die Erste Stadtratin weiter, halte sie solche Leser-
briefe fur nicht wert sich weiter damit zu befassen.

Ratsherr Bickschlag gibt einen Hinweis, dass die Bushaltestelle am Grolen Kamp stark ver-
schmutzt und beschadigt sei. Es ware schon, wenn die Sicherheit fur die Schiler an dieser Stelle
wieder hergestellt werden kénnte.

Ratsherr Baumdick informiert, dass sich die Anwohner des Efeuwegs nicht bei Google Map finden
konnten.
Erste Stadtratin Hamjediers verspricht, in Erfahrung zu bringen, woran dies liegt.

Ratsherr Wichmann erkundigt sich, ob es mdglich sei, auch auf der Homepage der Stadt
Friesoythe die aktuellen Bebauungsplane einzustellen. Dies sei seines Wissens nach dem Bauge-
setzbuch erlaubt.

Fachbereichsleiter Corbes teilt mit, dies sei vorgesehen.

Der o6ffentliche Teil der Sitzung endet um 19.21 Uhr.



	Anwesenheit
	Name
	Partei
	Text
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	Abstimmungsergebnis
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

